
Die NZZ-Artikel vom 17.8. zur Tschechoslowakei am 21.8.1968 haben mich echt gefreut.    Dazu will ich nur zufügen: Mit dieser Invasion, gefolgt ist dann die Okkupation 22 jahre lang sowie die Invasion in Afghanistan, begann das Ende des Sowjetimperiums, das unter dem Mäntelchen des  Sozialismus nach der sog „ Revolution“  1917, de facto war das eine Leninsche „Kontra- Revolution“, hergestellt wurde. Es war klar, dass es derKreml-Führung damals wie heute nur um die Erhaltung ihrer Macht ging und zwar um jeden Preis. Beste Wünsche, Georg Joseph Dobrovolny.   Unten findest Du einen Link zu einem Foto-Wettbewerb in der CZ.  Dein Komment? Ahoj  NZZ 17.8.18: Vor fünfzig Jahren marschierten 500 000 Soldaten in die Tschechoslowakei ein. Die Sowjetunion unter Breschnew wollte dem Experiment eines «Sozialismus mit menschlichem Antlitz», mit Ungeheuerlichkeiten wie Meinungsfreiheit, Abschaffung der Zensur und Einführung von Marktmechanismen, nicht länger zusehen. Sie würgte den Prager Frühling von 1968 mit Tausenden von Panzern ab und erzwang die Rückkehr zu einer Moskau hörigen Diktatur. 137 Tschechoslowaken kamen bei der Invasion ums Leben. Desillusioniert verliessen Zehntausende das Land in Richtung Westen, wo sie als Opfer des Kommunismus mit offenen Armen empfangen wurden. Auch die Schweiz pflegte gegenüber den Tschechoslowaken eine bemerkenswert grossherzige Asylpolitik. Die 12 000 aufgenommenen Flüchtlinge gelten als Beispiel gelungener Integration, wie mein Kollege Marc Tribelhorn schreibt. Einer dieser Neuankömmlinge war Peter Scheiner, ein heute 71-jähriger Zürcher Filmemacher. Fünfzig Jahre später ist Scheiner in die alte Heimat aufgebrochen, in die slowakische Provinz.   Kollege Ivo Mijnssen hat Peter Scheiner in Komarno getroffen, wo dieser als junger Fernsehjournalist eine Zeit erlebte, in der plötzlich vieles erlaubt war und alles möglich schien. Nur einen Frühling lang.     https://www.novinky.cz/domaci/480785-soutez-o-nejlepsi-fotografii-z-roku-1968-vyhral-snimek-zraneneho-muze.html   Ano,&..byl jsem tam &primo&. u techto tak smutnych udalosti&&a s velkou ‚klikou‘ to bez zraneni prezil...G.S.  


